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Einkommenſteuerwirren
Von Guſtav Hartmann

Verb Vorſitzender der Deutſchen Gewerkvereine
Nachdem geſetzlich feſtgelegt iſt daß ein Teil der

Reichseinkommenſteuer durch die Arbeitgeber vom Ar
beitslohn in Abzug gebracht werden muß ſind die erſten
Abzüge vom 25 Juni ab in Höhe von 10 vom Hundert
des Lohn und Gehaltsbetrages erfolgt Aber ſchon mit
dem 1 Auguſt iſt eine Geſetzesänderung eingetreten
die in ihrer Form nicht etwa eine Erleichterung ſondern
vielmehr eine Erſchwerung des Steuerabzuges bedeutet
und damit einen noch größeren Widerwillen gegen die
Reichseinkommenſteuer erzeugt hat als er bereits vor
handen war Die Steuer ſelbſt iſt hoch bemeſſen ſie kann
auch nicht gering ſein weil die finanzielle Notlage des
Reiches die Jnanſpruchnahme der vollen Steuerkraft
aller Bevölkerungsſchichten erfordert wenn die unſerem
Lande auferlegten Verpflichtungen auch nur einiger
maßen erfüllt werden ſollen

Ein Teil der Arbeiter und Angeſtellten erhebt nun
gegen den Steuerabzug vom Lohn lebhafte Einwände
und verlangt eine Geſetzesänderung nach der Richtung
daß dieſer Lohnabzug wieder in Fortfall kommen und
jeder in der früher üblichen Weiſe die Einkommenſteuer
ſelbſt bezahlen ſoll Das Geſetz iſt mit Zuſtimmung
auch der Mehrheitsſozialdemokratie zuſtande gekommen
Dieſe Partei hat ſich nicht gegen den Steuerabzug vom
Lohn gewandt ſondern ihn mit den andern Mehrheits
parteien in der Nationalverſammlung gutgeheißen
Aber trotzdem iſt es an verſchiedenen Stellen wegen dieſes
Abzuges zu Arbeitseinſtellungen gekommen bei dem
efordert wurde daß der Steuerabzug unterbleiben ſoll

Die Arbeitgeber haben aber aus ſich ſelbſt heraus kein
Recht einer ſolchen Forderung nachzugeben weil ihnen
das Geſetz die Abzugspflicht auferlegt und ſie ſich ſtraf
bar machen würden wollten ſie anders handeln Es
richtet ſich deshalb ein ſolcher Kampf weniger gegen die
Arbeitgeber ſondern vielmehr gegen die geſetzgeberiſchen
Faktoren und gegen die Regierung die unter den heu

n Verhältniſſen an ſich ſchon keinen leichten Stand

uzminiſteriumn im Entwurf vortag iſt in Ar
danke ausgeſprochen worden ob es

nicht auch im Intereſſe der Arbeiter ſelbſt liege wenn
die Steuer vom Lohn abgezogen und durch Steuermarken
quittiert wüde Man ging dabei von der Anſicht aus
daß den Arbeiter die Steuerentrichtung beſonders hart
drücke wenn er einen größeren Betrag für ein ganzes
Vierteljahr oder wie es in Berlin in den letzten Jahren
geſchehen iſt für ein halbes Jahr auf einmal zahlen
müſſe als wenn ihm verhältnismäßig kleinere Beträge
bei jeder Lohnzahlung abgerechnet würden Das ſei für
die Arbeiter eine Erleichterung die bei der jetzigen Höhe
der Steuer im Haushalt des Arbeiters eine Rolle ſpielt
Dazu kommt daß die Organiſation zur Einziehung der
Einkommenſteuer faſt ganz zuſammengebrochen iſt ſonſt
wäre es nicht denkbar daß Kriegsteilnehmer die Ende
1918 oder 1919 aus dem Heeresdienſt entlaſſen worden
ſind und die ſich rechtzeitig polizeilich angemeldet haben
erſt jetzt Mitte 1920 zur Einkommenſteuer für
1919 eingeſchätzt worden ſind und von denen nun die
meiſt unausführbare Leiſtung der Steuerzahlung für
das ganze Jahr 1919aufein mal verlangt wird
So kann die Sache nicht gehen und die Schuld an einer
ſolchen Verſchleppung trägt nicht der zur Steuerleiſtung
Verpflichtete ſondern die Steuerbehörde ſelbſt deren
De Organiſation i verſagt Das ſind unerträg
iche Widerwärtigkeiten die aus der Welt geſchafft wer

den müſſen und deren Beſeitigung für die Zukunft durch
die Erfaſſung der Steuer an der Quelle alſo durch Lohn
oder Gehaltsabzüge ermöglicht werden kann

Der Unwille gegen den Abzug der Steuer vom
Lohn oder Gehalt hat ſeinen Grund neben der allgemei
nen Unluſt für Steuerleiſtung auch in dem Umſtand
daß bei den ſelbſtändigen Gewerbetreibenden überhaupt
bei allen die einem ſelb ſtändigen Erwerb nach
ehen ein Abzug vom Verdienſt an der Quelle nicht er
olgt und nicht erfolgen kann weil hierzu jede Möglich

keit fehlt Dieſe Selbſtändigen unterliegen nicht der
ſcharſen Kontrolle über ihr Einkommen wie die Arbeiter
Angeſtellten und Beamten und damit iſt in die Kreiſe
der Lohn und Gehaltsempfänger ob mit Recht oder
mit Unrecht ſoll dahin geſtellt bleiben die Meinung vor
herrſchend daß nur ſie allein die Hauptlaſt der Steuer
leiſtung zu tragen hätten während alle Andern genügend
Gelegenheit finden ihre Einkommensverhältniſſe zu ver
ſchleiern Ob es möglich ſein wird von dieſer Gruppe
der Selbſtändigen bei der völlig verſagenden Organi
ſation der Steuerbehörden die Reichseinkommenſteuer
reſtlos einzuziehen erſcheint recht zweifelhaft und es
kann daher kein Wunder nehmen wenn Lohn und
Gehaltsempfänger den r der Steuer vom Lohn oder
Gehalt als eine unbillige Härte empfinden

Durch die am 1 Auguſt in Kraft getretene Aende
rung des Reichseinkommenſteuergeſetzes hat der Reichs
tag verſucht dieſe Härte etwas zu mildern indem das

Exiſtenzminimum von täglich 5
und monatlich 125 Mk mit den Nebenvergünſtigungen

r eß unterhaltende Familienangehörige von vorn
erein außer betracht bleibt und der zug des Steuer

s nur von dem verbleibenden Reſt des Lohnes oder
Gehalts erfolgt Das hat aber zu einem Wirrwarr ge
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führt der noch geſteigert wird indem nach den Ausfüh
rungsbeſtimmungen auch die Beiträge für die öffent
lich rechtlichen Verſicherungen ſoweit ſie vom Arbeit
geber zu entrichten ſind außer Anſatz bleiben können
ſo daß neben dem Exiſtenzminimum auch dieſe Beiträge
vorweggehen und der dann noch verbleibende Reſt des
Lohnes oder Gehalts dem Abzug der Steuer unterliegt
Ob ſich dieſe Art der Steuerleiſtung praktiſch durchführen läßt erſcheint mindeſtens Zweifelhaft Jn mittleren

und größeren Betrieben wird ſich eine nicht unbedeu
tende Vermehrung des Perſonals in den Lohnbüros zum
Zweck der Steuerverrechnung notwendig machen Rei
bungen mit der Arbeiterſchaft ſind wegen der Kompli
ziertheit der Verrechnung bei den mit wechſelnder Lohn
höhe verbundenen Wechſel in der Beitragsleiſtung zu
den Verſicherungen und aus einer ganzen Reihe anderer
Gründe kaum zu vermeiden Aerger und Verdruß auf
beiden Seiten müſſen die Folge ſein und deshalb werden
ſich auch die neuen Beſtimmungen zum Reichseinkom
menſteuergeſetz für die Dauer nicht halten Mir

Der einfachſte und beſte Weg aus dem Wirrwarr
herauszukommen wäre eine Aenderung des Geſetzes
dahin daß anſtelle der komplizierten Berechnung der ab
zugsfähigen Beträge eine Pauſchalſumme feſt
geſetzt wird die dem Abzug des Steuerteils durch den
Arbeitgeber nicht unterliegt Ueber die Höhe dieſes
Pauſchalbetrages läßt ſich ſtreiten wir bringen für Un
verheiratete monatlich 200 Mark für Verheiratete 300
Mark in Vorſchlag die dann für Tage und Wochen
löhne entſprechend umzurechnen ſind Das jetzt im Ge
ſetz vorgeſehene Exiſtenzminimum von 1500 Mark reicht
heut zum Leben nicht mehr aus es war im Herbſt 1919
vielleicht noch annähernd richtig aber heute nicht mehr
und deshalb dürfte unſer Vorſchlag eine höhere Pauſchal
ſumme als ſteuerfreien Betrag feſtzuſetzen zeitgemäß
ſein Die Arbeiterſchaft wird ſich dann mit dem Steuer
abzug vom Lohn abfinden wenn geeignete Maßnahmen
durchgeführt werden um auch die Selbſtändigen zu einer
ihrem wirklichen Einkommen entſprechenden Steuer
leiſtung heranzuziehen Die Kompliziertheit des Syſtems
iſt zu beſeitigen und die Reorganiſation des behördlichen
Steuerapparates ſchleunigſt durchzuführen wenn das
Reich die Gemeinden die notwendigen Mittel zur Er
füllung ihrer Aufgaben zrhalten ſollen

Der Reichsfinanzminiſter über Deutſchlands
Fahlungsfähigkeit

Paris 11 Aug Der Sonderberichterſtatter des Jour
nal Lucien Chaſſaigne hatte eine Unterredung mit Reichs
finanzminiſter Dr Wirt h Dieſer ſagte Deutſchland wolle
daß die Alliierten die deutſchen Bedürfniſſe prüften und mit
ihm ſeine wirkliche Zahlungs fähigkeit ab
ſchätzten Dazu ſei man in Spa bereit geweſen man ſei zu
jederzeit auch in Genf dazu bereit Deutſchland habe auch
die Verpflichtung übernommen ſeine wirtſchaftlichen Quellen
für die Wiedergutmachung zu verwenden aber wie er ineinen Denkſchriften auseinandergeſetzt habe ſei die Produk

tion auf allen Gebieten heruntergegangen Das zeige ſich
bei der Landwirtſchaft denn in dieſem Jahr müßte man
um zu einer normalen Ernährung zu kommen 9 Mill
Tonnen Lebens und Futtermittel einführen
Man würde ſich aber mit 6 Millionen Tonnen begnügen
die 3 Milliarden 300 Millionen koſten Nachdem der Reichs
finanzminiſter erklärt hatte daß die getätigten Lieferungen
an die Entente den Betrag von 20 Milliarden Gold
mark der vor dem Mai 1921 gezahlt werden ſolle bereits
überſtiegen erwiderte er auf die Frage was Deutſchland
in Genf anbieten werde Wenn bis zur Genfer Konferenz
nicht r die Lage weſentlich ändern würden würde
man kein Angebot machen Das könne man auch ehr
licherweiſe nicht tun So wie der Vertrag aufgeſtellt ſei
hätte ſeine Ausführung folgende Folgen 60 Milliarden
Goldmark ſolle Deutſchland zahlen davon 20 Milliarden in
Waren die überſchritten worden ſeien und 40 Milliarden
Bons Auf 60 Millionen Einwohner gerechnet mache das
pro Kopf 1000 Goldmark nach dem augenblicklichen Kurs
10 000 Papiermark Alſo jede Familie von
vier Perſonen werde mit einer Schuld von
40 000 Papiermark belaſtet Sie müßte alſo
jährlich 2400 Mark zahlen Zähle man dazu
ie 2000 Mark um die normalen Ausgaben von etwa

30 Milliarden zu decken ſo komme man auf 4400 Mk Nach
der Statiſtik für Preußen vom Jahre 1918 hätten nur
81 Proz Deutſche ein höheres jährliches Einkommen als
3000 Mark Wirth erklärte zum Schluß man ſolle die Pro
duktionskraft Deutſchlands ausnützen Wenn man in der
jetzigen Zeit Waren beſitze ſo ſei das von viel größerer Be
deutung als wenn man Geld habe Deutſchland habe das
größte Jntereſſe daran daß Frankreich wieder wirtſchaftlich
in die Höhe komme Man müſſe und wolle wiedergutmachen
aber es ſei weder klug noch weiſe Deutſchland zu ruinieren
Das Schickſal Deutſchlands liege in Genf in den Händen der
Alliierten

Der Bergarbeiterkongreß in Genf und
der Bergbau am Niederrhein

Eſſen 11 Auguſt Uebereinſtimmende Nachrichten be
ſagen daß die Verhandlungen auf dem internationalen
Bergarbeitorko greß in t die auch verſchiedene Zuſiche
rungen an die Bergarbeiter des Ruhrkohlengebiets brachten
im eder ten iſchen Bezirk eine zunehmende Arbeits

reudigkeit hervorgerufen haben Beſonders bemer
enswert iſt dies auf den Zechen in Hamborn und Lohberg

richtigt daß die irre Regiern

die zum größten Teil kommuniſtiſch organiſterte Belegſchaften
haben Nachdem die Zeche Neumühl den Anfang gem
hat beteiligen ſich jetzt auch die Schächte der Gewerkſchaften
Friedrich Wilhelm Thyſſen Rhein I und Lohberg in erheb
lichem Maße auf allen Schachtanlagen an den Ueberſchichten
Auf allen Hüttenwerken hat das Abkommen von Spa auf
den bisher feſt beſchäftigten Teil der Schwerinduſtrie inſo
fern eine Wirkung ausgeübt daß die Arbeiterannahme
völlig geſchloſſen iſt Die Hüttenwerke haben ſich bereits
auf eine Einſchränkung der Belieferung eingerichtet Doch
iſt eine endgültige Regelung noch nicht erfolgt

Korwegens Forderungen an Deutſchland
Chriſtiania 11 Auguſt Die norwegiſche Geſandtſchaf

in Berlin hat neuerdings auf Grund von Jnſtruktionen
Miniſteriums des Aeußern dem deutſchen Miniſterium
Aeußern eine Note über Entſchädigungsforderungen infole
der Seekriegführung zugeſtellt Jn der Note wird Mittei
lung über die durch die königliche Reſolution vom 23 April
1920 eingeſetzte Kommiſſion zur Prüfung der Entſchädigungs
forderungen gemacht die die norwegiſche Regierung in naher
Zukunft vorbringen zu können glaubt Jn der Note wird
daran erinnert daß die norwegiſche Regierung ſich bereits
ſeinerzeit vorbehalten hat mit näher formulierten Ent
ſchädigungsforderungen hervorzutreten

Die internationale Finanzkonferenz
Paris 11 Auguſt Jn der Schlußſitzung des Völker

bundsrats in San Sebaſtian wurde der Zuſammentritt
der internationalen Finanzkonferenz in Brüſſel auf den
24 September feſtgeſetzt Deutſchland und alle übrigen
ehemals feindlichen Staaten werden zur Teilnahme an
der Konferenz eingeladen Auch die Wiedergutmachungs
kommiſſion wird aufgefordert werden einen Vertreter
zur Brüſſeler Konferenz zu entſenden

Kein Ruhrbergwerk an Frankreich verkauft
Eſſen 11 Auguſt Zu den umlaufenden Gerüchten

über einen Verkauf der Kohlengewerkſchaft Hönig Lud

wig in n an franzöſiſche Hüttenwerke erfährt die Deutſche Bergwerkszeitung von
gutunterrichteter Seite daß es ſich hierbei ledi urn
einen Verkauf der Produktion von König Ludwig an den
franzöſiſchen Konzern handelt wofür dieſer die Verpflich
tung zur Lieferung von Erzen übernimmt Der Vertrag iſt für 15 Jahre abgeſchloſſen worden

Fur Aenderung des Erfurter Programms
Der Vorſtand der deutſchen Sozialdemokratie hat eine

Reihe von bekannten Parteigenoſſen aufgefordert Gut
achten über eine Neugeſtaltung des Parteiprogramms ein
ureichen die möglicherweiſe vom Kaſſeler Parteitag beſhloſſen werden können Von den darauf eingetroffenen

Antworten die nächſter Tage veröffentlicht werden ſollen
gibt der Vorwärts ausführlicher diejenige von Ed ward
Bernſtein wieder der als Reformſozialiſt ſchon ſeit Jahr
und Tag für die Abänderung des Programms eingetreten

und ſie jetzt nach der Revolution erſt recht für nötig hält
r ſchreibtWie erinnerlich ett Genoſſe Heinrich Cunow vor

kurzem ſich dahin geäußert daß man den theoretiſchen Teil
des Programms auch wenn er jetzt veraltet ſei vorläufig
beſtehen laſſen möge da ſich eine neue einheitliche Theorie
des Sozialismus noch nicht gebildet habe den Hauptwert
legte Cunow auf die Schaffung eines Aktionsprogrammes
Eduard Bernſtein betrachtet es dagegen als erforderlich auch
den theoretiſchen Teil zu moderniſieren daneben verlangt
er daß das Programm in ſtärkerer Weiſe als es in Erfurt
geſchehen iſt konkreten Charakter erhält Das Pro
gramm ſo meint er kann Fragen nicht unberückſichtigt
laſſen deren Erörterung 1891 ſpekulativer Natur war nun
aber ins Gebiet der Gegenwartsfragen gehört von den
Fragen des Aufbaus der Republik angefangen bis zu den
Fragen der Sozialiſierung von Wirtſchaft und Recht Ehen
ſo müſſen die Spezialgebiete der Betätigung der Arbeiter
klaſſe berückſichtigt werden denen die Sozialdemokratie in
der Zwiſchenzeit in zunehmender Stärke ihre Aufmerkſam
keit und Arbeit zugewendet hat und muß mit der Stellung
der Sozialdemokratie zu den wirtſchaftlichen Organiſationen
der Arbeiterklaſſe Gewerkſchaften und Genoſſenſchaften

auch ihre grundſätzliche Stellung zu beſtimmten Formen
des Wirtſchaftskampfes gekennzeichnet werden Es han
delt ſich jetzt weniger um Aufzählung von Forderungen als
um Beſtimmung von Aufgaben und Zielen der
Politik der Sozialdemokratie

Ganz deutlich iſt es nicht welchen Unterſchied Bernſtein
zwiſchen der Beſtimmung von Aufgaben und Zielen der
Politik und zwiſchen politiſchen nerrreeh macht Ueber
haupt werden das kann man ſchon jetzt ſagen die einges
troffenen Antworten recht verſchiedenartige Meinungen
widerſpiegeln ſo daß die im erteſe ſchon der Kaſſeler
Parteitag werde ein neues ſozialiſtiſches Programm auf
ſtellen recht optimiſtiſch erſcheint

Die Kuslieferung des Hölz abgelehnt
Dresden 11 Auguſt Der R

niſten Höl z wurde von ſeinem Pra benach
die Auslie z n r i h n J S auf dem Standpunkt ſtehe daß Hölz keine gemeinen Verbrechenhabe ſondern nur politiſche Vergehen f degangen
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Ein neuer Frachttarff zwiſchen Holland und
deutſchland

erlin 11 Auguſt Wie wir hören wird am 1 Okcher der norddeutſch niederländiſche Frachtentarif auf

ehoben werden An ſeine Stelle ſoll ein neuer TarifFreten auf Grund deſſen niederländiſche Güter von
niederländiſchen Plätzen in Zukunft nur bis an die
Grenze verfrachtet werden Von dort hat die Weiter
verladung dann nach deutſchem Tarif zu erfolgen

Lloyd Georges Keiſe nach der Schweiz
Genuf 11 Auguſt Das Journal de Genéve erßährt an guter Duelfe daß Llord George vorausſichtlich

woch im Laufe dieſer Woche in Luzern eintreffen wird
Lloyd George der direkt von London nach Luzern reiſt
und Paris nicht zu berühren gedenkt wird in Luzern
in der am See gelegenen Villa des belgiſchen Königs
der ſie ihm zur Verfü n geſtellt hat Wohnung neh
men Der engliſche Miniſterpräſident wird mit einem
größeren S e von etwa 12 Perſonen in Luzern erwartet Gio ittts Ankunft in Luzern iſt auf Ende dieſer
Woche angeſagt

Die ruſſiſchepolniſche Frage

Amſterdam 11 Auguſt Times melden daß zwei
Mitglieder der ruſſiſchen Handelsdelegation eiligſt nach
Moskau abgereiſt ſeien um im Namen von Kamenew
und Kraſſin bei der ruſſiſchen Regierung darauf zu drin
gen daß die engliſchen Bedingungen in Sachen
der polniſchen Frage angenommen werden Sie
begaben ſich an Bord eines Zerſtörers zunächſt nach
Kopenhagen

Die Unterhändler
Warſchau 11 Aug Nach Mitteilung aus dem Preſſe

amt des polniſchen Außen miniſteriums näherten
ich geſtern den polniſchen Vorpoſten bolſchewiſtiſche

arlamentäre mit weißer Fahne und fragten an
warum bisher keine Delegation erſchienen ſei die zum Ab
ſchluß eines Waffenſtillſtandes und des Friedens bevollmäch
tigt wäre Die bolſchewiſtiſchen Parlamentäre betonten daß
angeſichts der vielen Mißverſtändniſſe die durch die Funk
ſprüche entſtanden ſeien die Moskauer Regierung dieſen
Weg der direkten Verſtändigung eingeſchlagen habe Die
oolniſche Regierung hatte trotz des Feblens einer offiziellen
Antwort der Sowjetregierung beſchloſſen eine Delegation
ju entſenden welche die Radiomißverhältniſſe klären und
zas Datum ſowie den Ort der neuen Konferenz vereinbaren
ioll Dieſe Delegation beſteht aus dem Direktor im poli
iſchen Departement des Miniſteriums des Aeußern Olencki
ind Major Stamirowski Die Delegation iſt heute abend
jur Front an die Chauſſee Siedlec Breſt Litowſk abge
gangen

Die Verteidigung der polniſchen Petroleumgebiete
Warſchau 10 Aug Wie aus Lemberg gemeldet wird

zaben die Jnduſtriellen des Petroleumgebiets von Droho
oycz und Boryslaw den Entſchluß gefaßt auf eigene Koſten
ein Freiwilligenregiment aufzuſtellen um die Petroleum
chächte und v Werkanlagen gegen Streifzüge der

avallerie und Bandenüberfälle zu ſchützen
Die Organiſation dieſes Schutzregiments für das Petroleum
zebiet haben einige bekannte polniſche Offiziere übernommen
zie notwendigen Geldmittel ſind von den Induſtriellen be
reits voll gezeichnet Auch ſollen die Freiwilligenmeldungen
chon recht zahlreich ſein ſo daß nicht nur der Schutz der
Schachtanlagen gewährleiſtet erſcheint ſondern daß ſogar
einer größeren Streitmacht die Stirn geboten werden kann

Für uns iſt Poſen noch deutſches Gebftet
Lyck 11 Auguſt Der Sonderberichterſtatter der Daily

News hatte Gelegenheit beim Einrücken der Ruſſen in
Grajewo den kommandierenden Offizier und den Zivil
kommiſſar zu ſprechen Wir ſind vollkommen bereit ſagte
der Kommiſſar den Waffenſtillſtand abzuſchließen zu wel
chem Zwecke ja jetzt Verhandlungen in Gang gebracht wer
den Aber wir ſind auch entſchloſſen weiter zu kämpfen bis
wir die Sicherheit haben daß der Waffenſtillſtand nicht dazu
benutzt werden kann den Franzoſen und Engländern zu er
lauben Verſtärkungen nach Polen zu entſenden Warſchau
iſt unſer Ziel Und wie ſteht es mit Poſen fragte der
engliſche Korreſpondent Wir werden Poſen reſpektieren
erwiderte der Kommiſſar Für uns hat der Vertrag von
Verſailles keine Gültigkeit und deshalb iſt für uns Poſen
noch deutſches Gebiet das reſpektiert werden muß

Die Karlsruher Eiſenbahner halten Kriegsmaterial
transporte an

Karlsruhe 11 Auguſt
Anfangs dieſer Woche kamen auf dem Karlruher Bahnhof

hundert Wagen mit teils direkter teils indirekter Kriegs
konterbande an mit der Weiſung dieſe Wagen an die
bayeriſche Grenze nach Paſſau und Fürth im Wald zu be
fördern von wo ſie dann durch einen franzöſiſchen Spediteur
weiter befördert werden ſollten Zur Täuſchung des Bahn
perſonals trugen die Wagen die Aufſchrift Paris Bukareſt
aber die badiſchen Eiſenbahner ließen ſich durch dieſe Auf
ſchrift nicht täuſchen ſondern verlangten kategoriſch die Un
terſuchung der Wagen die dann ergab daß drei Wagen
direktes Kriegsmaterial wie Kartuſchen und Minen ent
hielten während die übrigen Wagen Lederwaren Auto
mobile Werkzeuge Militäreffekten Büchſenfleiſch konden
ſierte Milch uſw enthielten Die Generaldirektion der Ba
diſchen Eiſenbahnen gab Weiſung daß nur die drei Wagen
welche direktes Kriegsmaterial enthielten zurückbehalten wer
den ſollen Der Betriebsrat der badiſchen Eiſenbahnerſchaft
lehnte aber jeglichen Weitertransport ab weil ſämtliche in
den Wagen befindlichen Waren direkt oder indirekt Kriegs
material ſeien und wenn die Regierung dieſe Wagen nicht
zurückbehalten wolle ſo werde dies die Arbeiterſchaft tun
da ja außerdem noch die Gefahr beſtehe daß die Waren nach
Ungarn verſchleppt werden könnten Ber den Verhandlungen
zwiſchen der Generaldirektion und dem Betriebsrat der Ei
ſenbahnerſchaft teilte der Vertreter der erſteren mit daß die
Reichsregierung ein Telegramm geſandt habe worin mit
geteilt wurde daß die Regierung die Durchfuhrerlaubnis
für 200 Wagen Flugzeuge 170 Wagen Fett und 100 Wagen
Uniformen erteilt habe Der Durchtransport werde in den
nächſten Tagen über den Rangierbahnhof Karlsruhe nach
der Tſchecho Slowakei erfolgen Der Betriebsrat und die
Vertreter der freien Gewerkſchaften erklärten daß ſie mit
oder ohne Erlaubnis der Reichsregierung den Durchtransport
jeden Kriegsmaterials verweigern werden ſolange der Krieg
zwiſchen Rußland und Polen andauert

Franzöſtſcher Unverſtand
Genf d Der Temps erfährt daß auf Grund

der Anzeigen der Berliner Ueberwachungskommiſſion in einer
Note an Deutſchland neunzehn Fälle von Ueber
griffen der deutſchen Eiſenbahner gegenüber Ententetrans
vorten durch Deutſchland aufgeführt werden Die deutſche
Regierung wird aufſgefordert die ſchuldigenEiſentaggerſreng zu beſtrafen und die Art der
verhängten Strafen innerhalb vierzehn Tagen nach Paris
zu melden Jn keinem Fall darf die weitere Beſchäftigung
dieſer rer im Eiſenbahnverkehr r werden

um eine Wiederholung einer ſolchen Sabotage des Ver
ſailler Vertrages 7 unmöglich zu machen Aus dieſem
Gründe find die Namen der Schuldigen bekanntzugeben

Millionenſchiebungen bei Bahnbanuten
annover 12 Auguſt Millionenſchiebungen zum Nachteil e Eiſenbahnfiskus wurden beim Bahnbau Minden

Weſtfalen Nienburg a d Weſer entdeckt Die Kriminal
polizei in Hannover nahm geſtern 16 Perſonen Ange
ſtellte der Bahnbaufirma Held Franke und Eiſenbahn
beamte in Haft Bei der Staatsanwaltſchaft in Hannover
ſind zahlreiche Beſchwerden über Mißſtände bei dem Bahn
bau eingegangen

Deutſches Reich
Deutſchland fordert die Heransgabe der Aus

ſtellungsgegenſtände von der Lyoner Städtebanu Aus
ſtellung Wie der Miniſter des Auswärtigen auf eine
Anfrage der Deutſchen Volkspartei mitteilt iſt die
deutſche Botſchaft in Paris beauftragt worden bei der
franzöſiſchen Tun wegen Herausgabe der deutſcher
Ausſtellungsgegenſtände der Jnternationalen Städte
bau Ausſtellung in Lyon 1914 vorſtellig zu werden
Eine Antwort der franzöſiſchen Regierung ſteht noch
aus Die Rückgabe der auf der Leipziger Buchgewerbe
Ausſtellung vorhanden geweſenen franzöſiſchen Gegen
ſtände iſt auf Grund des Friedensvertrages von Ver
ſailles erfolgt

Herausgabe geringwertigen Eigentums durch Frank
reich Wie uns der Verband der im Ausland igren
Jnlandsdeutſchen e Zweigſtelle Leipzig Jnſelſtr 26 mit
teilt liegt daſelbſt gegenwärtig ein Verzeichnis derjenigen
Perſonen vor deren r Eigentum an perſön
lichen Gegenſtänden Koffer Kleider und dergl von der
franzöſiſchen Regierung herausgegeben werden ſoll Die
Herausgabe erfolgt ſofern die Beteiligten bis zum 25 Aug
an die Geſchäftsſtelle für deutſche Güter Rechte und Jnter
eſſen in Frankreich Paris einen entſprechenden Antrag ge
ſtellt haben Da es wegen der Unvollſtändigkeit der von der
franzöſiſchen Regierung aufgeſtellten Liſte insbeſondere bei
dem Fehlen jeder Ortsangabe zu den mitgeteilten Namen
unmöglich iſt die Beteiligten unmittelbar zu verſtändigen
wird denjenigen die etwa Anſprüche auf Herausgabe gering
wertigen Eigentums anzumelden haben empfohlen bei der
Zweigſtelle des Verbandes Rückfrage zu halten

Die Preſſeoffenſive der Rechten Mit welcher Zähigkeit
und Energie die Bemühungen der Rechten die deutſche
Preſſe ihrer Jdee dienſtbar zu machen betrieben werden
das lehrt ein Blick in das Organ des Vereins deutſcher Zei
tungsverleger den Zeitungs Verlag Nur ab und zu wird
ein Zentrumsmann als Redakteur gelegentlich auch wohl
einmal ein demokratiſcher Schriftleiter geſucht Jm übrigen
ſind die ganzen Spalten gefüllt von Geſuchen nach rechts ge
richteten nationalen ſtreng nationalen rechts bürger
lichen unabhängig nationalen mäßig rechts gerichteten
Redakteuren Bedenkt man ferner in welchen ungeheuren
Mengen in der Zeit der Papiernot der unter der allge
meinen Unzufriedenheit wieder Morgenluft witternde Bund
der Landwirte ſeine Druckſachen auf das platte Land wirft
ſo wird auch der Axgloſeſte ſich eine Vorſtellung davon machen
können wie die Reaktion in breiter möglichſt geſchloſſener
Front in unſerem Volkstum wieder Boden zu gewinnen
ſucht Nur große Kapitalien ermöglichen ein ſo breit an
gelegtes Unternehmen Zum Kriegführen gehört Geld Geld
und nochmals Geld Auch die Preſſe Offenſive der Rechten
verſchlingt Millionen ungezählte Millionen Gewiß iſt es
erklärlich wenn ein gewiſſe mit Glücksgütern reichgeſegneteKlaſſe einen Ter ihrer Kapitalien anlegt zu dem Zwec
durch die Politik die ja doch jetzt durch das Volk und durch
die Volksmeinung beſtimmt wird zu retten was noch zu
retten iſt C aber aller derer die dieſen Zweck nicht
billigen iſt es dem Volke für dieſes grandioſe Unterfangen
den Blick zu ſchärfen und es darzuſtellen als das was es
277 iſt Bauernfang und nackte rückſichtsloſe Jntereſſen
politik

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Her Puppenſpieler Kriminglroman von Karl Roſner Aroma
iſche Skizze Von Anna Biſchofsheim Wie die Amerikanerin
Haushalt führt Buntes Feuilleton Literatur

Der Erneuerer des deutſchen Theaters
Zum Abgang Max Reinhardts

Erſt allmählich fühlt das deutſche Volk das ganze er
zrückende er ſeiner Niederlage und des ihm gefolgten
virtſchaftlichen Zuſammenbruchs wir haben kein Geld mehr
im unſere wiſſenſchaftlichen Jnſtitute zu erhalten und wir
ind zu arm geworden um unſer künſtleriſches Leben in den
inſtigen Ausmaßen weiterzuleben Denn wenn heute ein
zünſtler wie Max Reinhardt ſich zum Rücktritt von der
2eitung ſeiner drei Theater entſchließt ſo ſind dafür das
ſt ein offenes Geheimnis letzten Endes finanzielle Gründe
tusſchlaggebend geweſen Die deutſchen Theater die ernſten
Bühnenhäuſer ſo gut wie die Tempel der leichtgeſchürzten
Muſe müſſen heute Eintrittspreiſe erheben die nur noch
Kriegs und Revolutionsgewinnler bezahlen können Aber
dieſe wenig erfreulichen Elemente bevölkern faſt nur die
Umüſiertheater der gebildete Mittelſtand der ſtets das
Stammpublikum in den Stätten ernſter Kunſt geweſen iſt
nuß auf dem Weg zu raſcher Verarmung ſich den Genuß
es Theaters ganz oder ſo gut wie völlig verſagen Und
zie neue Steuergeſetzgebung die den Städten zur Deckung
ihrer Bedürfniſſe nur noch nebenſächliche Wege der Geld
zufbringung übrig läßt wird ſo liegen die Dinge wenig
ſtens in Berlin den ernſten Bühnen bald den Reſt gegeben
haben die erdrückende Luſtbarkeitsſteuer deren Sätze für
einen Platz von mittlerer Güte heute dreimal ſo hoch ſind
wie noch vor zwei Jahren der ganze Eintrittspreis war
gimmt ſelbſt einem ſo unternehmenden und wagemutigen
Mann wie der Profeſſor Reinhardt es ſtets war den Mut
And die Luſt zu einer in pekuniärer Hinſicht ausſichtsloſen
Siſyphusarbeit Max Reinhardt ſcheidet aus der Leitung
es Berliner Deutſchen Theaters aus

Die künſtleriſchen Anfänge des bedeutendſten deutſchen
Theaterleiters ſind nur wenig bekannt Max Reinhardt
Reinhardt iſt ſein Bühnenname den er ſpäter beibehalten
jat wurde als der älteſte Sohn des Verlagsgehilfen Gold

nann am 9 September 1873 in Baden bei Wien geboren
Frühzeitig begann er ſich bei Emil Bürde in Wien für die
ühne vorzubereiten und in Liebhabervorſtellungen eines

Theatervereins aufzutreten Seine darſtelleriſche Begabung
vies ihn von Anfang an auf ſog Väterrollen er hatte eine
wsgeſprochene Begabung für die Darſtellung von Geſtalten

eren Mannes und Greiſenalters Sein erſtes En
an einer ernſthaften Bühne fand er im Winter

94 am StadtTheater in Sa W ein exſtes

es

ind letztes Provinzengagement Brahm len

der auf der Suche nach neuen Kräften für ſein Deutſches
Theater war und engagierte ihn vom Fleck weg Er ſpielte
in Berlin zuerſt kleinere Rollen fiel aber durch die Sorgfalt
ſeiner Ausarbeitung der dargeſtellten Figuren raſch dem
ausgezeichneten Menſchenkenner Brahm auf der ihn dann
auch bald mit größeren Aufgaben betraute Seine ſtille und
wortkarge Natur fand bei dem äbnlich gearteten Brahm
Sympathien ſodaß ſich die beiden Männer der reife erfolg
reiche Bühnenleiter und der junge Schauſpieler auch menſch
lich näher traten Schon im erſten Jahr ſeiner Berliner
Wirkſamkeit ließ Brahm ihn den alten Foldal in John
Gabriel Borkman und den Wulkow im Biberpelz ſpielen
im nächſten Jahre gab Reinhardt den alten Hauffe im Fuhr
mann Henſchel den alten Scholz im Friedensfeſt und den
Akim in der Macht der Finſternis Das war des Schau
ſpielers Max Reinhardt größter Erfolg Später ſpielte er
noch ſo manche andere Greiſenfigur mit größtem Gelingen
eine ſeiner letzten großen darſtelleriſchen Aufgaben bei
Brahm war der alte Biſchof in Jbſens Kronprätendenten

Denkt man überhaupt heute noch daran daß der
Theaterdirektor Reinhardt ſeinen Ausgang vom Brettl
nahm Es waren jene unvergeſſenen Abende die unter
dem Aushängeſchild Schall und Rauch Wolzogens bereits
verkrachtes Ueberbrettl in einer neuen Art kopierten ſo
freilich daß zwiſchen dem neuen und dem alten keine Aehn
lichkeit mehr zu erkennen war Schall und Rauch das
ſorudelte von Laune von literariſchem Eſprit von geiſt
voller Aktualität und von künſtleriſchen Perfſönlichkeiten
Der Zulauf der Gebildeten der Jntellektuellen der lite
rariſch Jntereſſierten war groß der Erfolg war auffallend
So wurde aus dem literariſch parodiſtiſchen Brettl Schall
und Rauch eine dauernde Bühne die ihr Heim in einem
ehemaligen Tanzlokal Unter den Linden dem Kleinen
Theater aufſchlug Und eines Tages nach der erfolgreichen
Jnſzenierung des Gorkiſchen Nachtaſyls durch Reinhardt
hatte Berlin ein ernſtes Theater mehr Bald wurde ihm
die kleine Bühne Unter den Linden zu eng und Reinhardt
ſiedelte ins Neue Theater am Schiffbauerdamm über Hier
in einem modernen geräumigen r äußeren
Rahmen konnte der Regiſſeur Reinhardt ſich zum erſten
Male ſeiner künſtleriſchen Eigenart nach entfalten hier
inſzenierte er Oskar Wildes Salome Die Wirkung ſzeniſch
und koloriſtiſch war unerhört Dieſer dunkle vom flim
mernden Sternengewirr erhellte Nachthimmel Jeruſalems
war lebendiger Orient die Steinquadern des Herodes
Palaſtes wirkten ſteinern und maſſip nicht mehr von ge
malten Kuliſſen und flatternden Soffitten Und in dieſem
Rahmen Darſteller von der rig Emanuel Rei
chers als S von der flackernden perverſen Leiden
ſchaft der Eyſoldt als Salome

Eine ungemein feine abgetönte von Mae
terlincks Pelleas und Meliſande ſolgte und dann kam

ne ganz neue ſzeniſche Offenbarung Shakeſpeares

Sommernachtstraum Was nach einem halben Menſchen
alter eines an Farbe und Einbildungskraft armen wenn
guch an geiſtigem Gehalt ſtarken Naturalismus dem Otto
Brahm äls Bühnenleiter Geiſt von ſeinem Geiſte gegeben
hatte Neinhardts außerordentlichen Erfolg ausmachte das
war der ſtark ſinnliche Zug der ſeine Jnſzenierungen der
Klaſſiker wie der modernen Neuromantiker belebte der
Regiſſeur Reinhardt wandte ſich nicht nur an den Verſtand
er wirkte auf alle Sinne des Zuhörers und Zuſchauers
Viele Dutzende von Jnſzenierungen folgten im Laufe der
nächſten zehn bis zwölf Jahre ſeit dem Herbſt 1905 im
Deutſchen Theater und daneben ſeit dem Winter 1906,1907
in den Kammerſpielen die wie einſt das Kleine Theater
vorher ein nicht eben vornehmes Tanzlokal unmittelbar
neben dem Deutſchen Theater geweſen waren So häufte
Max Reinhardt Erfolg auf Erfolg er bildete in ſeiner
Schauſpielſchule der deutſchen Bühne neue Darſteller heran
ſchuf eine ganz neue Generation großer Schauſpieler und
hatte in deren Wahl mehr Glück als mit dem weiblichen dar
ſtelleriſchen Nachwuchs Neben einen Moiſſi einen Wegener
vermochte er kaum gleichwertige Partnerinnen zu ſtellen
eine neue Sorma eine neue Elſe Lehmann hat er nicht zu
znidecken vermocht Seine farbenprächtigen Shakeſpeare
Jnſzenierungen gipfelten in der leuchtenden Verwirklichung
des Kaufmanns von Venedig ſein Drang zur Entfaltung
ſtärkſter Maſſenwirkungen lebte ſich aus in der Erneuerung
der antiken Tragödie innerhalb der runden Arena Hier
war ſeine erſte Tat der Oedipus ſeine ſtärkſte Leiſtung
Er führte eine junge Generation von Dichtern die uns heute
ſchon gereift erſcheint der Bühne zu er bahnte Beer
Hofmann Sternheim Stucken den Weg Er inſzenierte
zunächſt in London Vollmöllers Mirakel gab wieder im
Zirkus das Spiel von Jedermann das zunächſt vor dem
Dom in Salzburg ſeine Wirkung im Freien aufs Neue er
proben ſoll Und er ſchuf ſchließlich trotz Krieg und allerlei
Hemmungen ſein Großes Schauſpielhaus ſein Theafer der
Viertauſend ohne freilich in dieſem Rieſenraum alle jene
Wirkungen erzielen zu können die dieſem genialen Regiſſeur
der in Felix Holländer einen ergebenen ſzeniſchen Mit
arbeiter in Ernſt Stern einen bildneriſchen Schöpfer von
ganz ſtarker koloriſtiſcher Erfindung hatte vorgeſchwebt
haben mochten

Der Meiſter ſzeniſcher Maſſenwirkungen wie feinſter
Stimmungen und immer neuer ſchöpferiſcher Jdeen wurde
ganz von ſelbſt mit der Zeit zu dem großen Befruchter der
modernen Bühne der dem Theater in Deutſchland den
Stempel ſeiner künſtleriſchen Perſönlichkeit aufgedrückt hat
Wenn Max Reinhardt ſich heute noch in jungen Jahren
zurückzieht ſo kinn er es in dem Bewußtſein eine neue
künſtleriſche Epoche herbeigeführt zu haben ein Verdienſt
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